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Erscheint monatlichmonatlich und wird kostenloskostenlos an alle Haushalte ohne Werbeverbot im Erscheinungsgebiet Gartenstadt, Waldhof, Luzenberg und Sonnenschein verteilt.

Weißt du, warum unsere Brote so saftig sind und so 
außergewöhnlich gut schmecken?        
        
Wir lassen unseren Natursauerteig und unsere Weizenvorteige 
extra lange ruhen, sodass unser handgefertigtes Brot 
aromatisch, gut bekömmlich und lange frisch.
Lecker & gesund, was will man mehr?
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Sommertagzug 2023
Ein langer Zug schlängelte sich durch die Gartenstadt

Bild: GM

Schon vor 14 Uhr versammelten 
sich die ersten Teilnehmer in der 
Freyastrasse. Der Stand mit Bre-
zeln und Sommertagsstecken war 
der Treffpunkt. Die Damen vom 
Bürgerverein hatten alle Hände 
voll zu tun mit dem Verkauf. Die 
Stecken hatten die Mitglieder aus 
dem Malkreis in mühevoller Ar-
beit hergestellt und diese waren 
genau so schnell ausverkauft wie 
die Brezeln der Bäckerei Dörin-
ger. Gegen 14.10 Uhr kam der 
Wagen mit dem Schneemann, den 
wie jedes Jahr Dieter Camilotto 
gemacht hatte. 

Geschmückt wurde der Wagen 
bereits am Vormittag von Mitglie-
dern des Bürgervereins. Langsam 
füllte sich die Freyastrasse und 
die Kinder konnten es fast nicht 
erwarten, bis sich der Zug in Be-
wegung setzte. Um 15 Uhr war 
es dann soweit. Mit der freund-
lichen Unterstützung der Polizei 
rollte der Zug, gefolgt von ca. 400 

Menschen zum Rodelhügel. Dort 
warteten schon die Helfer vom 
Bürgerverein. Auch hier wurde be-
reits am Vormittag aufgebaut und 
alles für die Besucher vorbereitet. 
Gegen 15.40 Uhr traf der Zug am 
Rodelhügel ein. Erwartet wurde er 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
und dem Roten Kreuz.  Ein Duft 
herrlich gegrillter Bratwürstchen, 
die der Bürgerverein im Angebot 
hatte, lag in der Luft. Unter den 
lauten und schönen Klängen der 
Karlstern-Hexen kamen die Grup-
pen zum Festplatz. In der Absper-
rung stand nun der Schneemann in 
all seiner Schönheit. 

Das Blau-Weiß-Waldhof Orches-
ter spielte " Winter ade“. Thomas 
Steitz, 2. Vorsitzender des Bür-
gervereins, hatte die Ehre, den 
Schneemann anzuzünden. 
Das machte er gekonnt und der 
Schneemann brannte unter der 
Aufsicht der Freiwilligen Feuer-
wehr lichterloh. Fortsetzung auf Seite2 
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Da das Bürgerhaus bis auf 
weiteres geschlossen ist, hat 
sich der neue Pflegedienst 
Master im Ahornweg 3 bereit-
erklärt, die Zeitung während der 
Geschäftszeiten auszulegen.                 
                                              (GM)

Sommertagzug 2023
Ein langer Zug schlängelte sich durch die Gartenstadt
Fortsetzung von Seite 1 
Kaum brannte der Schneemann, 
schaute die Sonne hinter den Re-
genwolken hervor und wurde mit 
großem Applaus begrüßt. 
Eigentlich sollte der Winter von 
da an Geschichte sein. Aber der 
Frühling kam nicht so richtig in 
Fahrt.Es war ein schöner und ge-
lungener Sommertagzug. Allen 
Helfern sagen wir Danke! Zum 
ersten Preis der teilnehmenden 
Gruppen dürfen wir dem Kinder-
garten Himmelstern gratulieren. 
Die Wasserwerkkrokodile beleg-
ten den 2. Platz und der 3. Platz 
ging an die Kinder der Alfred-
Delp-Schule. Herzliche Glück-
wünsche.                                (GM)

       

Konzert zum Muttertag
Am 14. Mai 2023 um 17.00 Uhr im Kulturhaus Käfertal
Der Siedlergesangverein Freund-
schaft e.V. 1934 Mannheim Kä-
fertal veranstaltet in diesem Jahr 
ein schönes Konzert. Mitwirken-
de sind die Chorgemeinschaft 
Schneider, der Liederkranz 1886 

Jeder ist bei uns herzlich willkommen.
                                       www.buergerverein-gartenstadt.de

Heppenheim-Hambach, der Män-
nergesangverein 1850 Weinheim-
Hohensachsen sowie der Siedler-
gesangverein Freundschaft 1934 
Mannheim Käfertal. Als Solisten 
konnten die Organisatoren Antonia 

Schuchardt (Sopran) und Werner 
Stein (Tenor) gewinnen. Musika-
lische Unterstützung kommt von 
Franz Lambert. Der Eintritt be-
trägt 15 Euro.
                                                    (GM)

Bilder: GM

Wir wünschen allen frohe Ostern!
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IHR PFLE EDIENSTG
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PflegedienstPflegedienst Hauswirtschaft

Wir kümmern uns
verantwortungsvoll!
hilfsbereit!
fachmännisch!

Hauswirtschaft Familienhilfe

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Familienhilfe Inklusion

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Inklusion

Hilfe bei der Organisation 

der Corona-ImpfungHilfe bei der Organisation 

der Corona-Impfung

In der SAP Arena gab es schon 
viele – ganz unterschiedliche 
– Events, aber die diesjährige 
Faustball-Weltmeisterschaft wird 
etwas Einmaliges sein. Zum ers-
ten Mal in der knapp 18-jährigen 
Geschichte dieser Multifunktions-
halle wird eine Sportveranstaltung 
auf Naturrasen ausgetragen.

Faustball – längst aus der Nische 
der Randsportarten herausge-
treten, ist ein Mannschaftsspiel 
voller Power, Dynamik, hohem 
Tempo und Präzision. Bis zu 120 
km/h erreichen die Aufschläge 
und Angriffsbälle und zwingen die 
gegnerischen Abwehrspieler zu 
spektakulären Flugeinlagen. Eine 
bessere Gelegenheit, als eine Welt-
meisterschaft, gibt es kaum, für 
die Freunde dieser Sportart, eben-
so für Sportbegeisterte, die Faust-
ball bisher noch nicht kennen. 
Immerhin ist Deutschland drei-
facher – und amtierender - Welt-
meister und möchte im eigenen 
Land natürlich den 2019 errun-
genen Titel verteidigen. Außer-
dem stehen mehrere Akteure des 
Mannheimer Faustball-Bundes-
ligisten, TV Käfertal, im Kader 
der Nationalmannschaft – ein 
weiterer Grund, die Spiele dieser 
WM in Mannheim zu besuchen.
Die 16 teilnehmenden Mann-
schaften sind in vier Gruppen auf-
geteilt: Gruppe A mit Deutschland 
als amtierendem Weltmeister, 
dazu die Schweiz, Italien und Na-
mibia Gruppe B mit Österreich, 
Brasilien, Chile und Argentinien
Gruppe C mit Tschechien, Neu-
seeland, Australien und Japan 
Gruppe D mit USA, Dänemark, 
Serbien und Indien, das zum ers-
ten Mal an einer WM teilnimmt.

Faustball WM in Mannheim vom 22. – 29. Juli 2023
16 Mannschaften kämpfen um Titel, darunter die 8 Topteams der Welt

In der „deutschen“ Gruppe ist si-
cherlich die Schweiz der schwers-
te Gegner. Die Eidgenossen waren 
schon im Finale der World Games 
2022 Gegner der deutschen Mann-
schaft. „Wir haben gegen kaum 
eine andere Mannschaft so oft 
gespielt, wie gegen die Schweiz“, 
erklärt Nick Trinemeier, Welt- 
und Europameister und Bundesli-
gaspieler beim TV Käfertal. „Wir 
kennen sie in- und auswendig – 
aber sie uns auch.“

Nick Trinemeier, der neben 
Deutschland auch noch Österreich 
und die Schweiz als Favoriten 
auf den Titel sieht, räumt aller-
dings auch den Südamerikanern 
Brasilien, Chile und Argentinien 
Außenseiterchancen ein. Für den 
33-Jährigen wäre der WM-Titel 
in seiner Heimatstadt natürlich die 
Krönung seiner langen Laufbahn, 
die aber auch nach dieser WM 
noch nicht zu Ende sein soll. 
In dieser Woche geht es für die 
deutsche Nationalmannschaft ins 
Trainingslager in die Türkei, da-

nach wird der 18-köpfige Kader 
auf 14 Spieler reduziert, ehe nach 
einem weiteren Lehrgang und ei-
nem Vorbereitungsspiel – gegen 
die Schweiz – das endgültige WM-
Team, bestehend aus 10 Spielern 
festgelegt wird. Nick Trinemeier 
hofft natürlich zu diesen 10 Spielern 
zu gehören, genau wie seine Käfer-

Konzert zum Muttertag
Am 14. Mai 2023 um 17.00 Uhr im Kulturhaus Käfertal

taler Mannschaftskameraden Mar-
cel Stoklasa und Felix Klassen.
Die Vorrundenspiele der Faustball-
WM werden im Rhein-Neckar-
Stadion ausgetragen, die Final-
spiele dann in der SAP Arena. 
Gespielt wird in der Vorrunde 
über drei Gewinnsätze, in den Fi-
nalspielen werden fünf Gewinn-

Bilder: GM

sätze ausgespielt.  Es laufen keine 
Spiele parallel nebeneinander her. 
Jede Begegnung hat ihre eigene 
zeitliche Ansetzung, sodass die 
Zuschauer tatsächlich jedes ein-
zelne Spiel sehen können. 
Das Eröffnungsspiel bestreiten am 
Samstag, 22. Juli, um 14:00 Uhr 
Deutschland und Namibia.                                
                                               (GM)  

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V., sowie der 

Bezirksverband Rhein-Neckar und seine Untergliederungen 
wünscht allen Mitgliedsfamilien ein schönes und frohes Osterfest.

bw.verband-wohneigentum.org

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 

   Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben

- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 

   Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben

- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V., 
sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine 
Untergliederungen wünscht allen Mitgliedsfamilien ein 
schönes und frohes Osterfest.

-  Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 
Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V., sowie der 

Bezirksverband Rhein-Neckar und seine Untergliederungen 
wünscht allen Mitgliedsfamilien ein schönes und frohes Osterfest.

bw.verband-wohneigentum.org

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 

   Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben

- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 

   Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben

- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

bw.verband-wohneigentum.org

DDeerr  VVeerrbbaanndd  WWoohhnneeiiggeennttuumm  BBaaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg  ee..VV..
ssoowwiiee  ddeerr  BBeezziirrkkssvveerrbbaanndd  RRhheeiinn--NNeecckkaarr  uunndd  sseeiinnee
UUnntteerrgglliieeddeerruunnggeenn  wwüünnsscchhtt  aalllleenn  MMiittgglliieeddssffaammiilliieenn  eeiinn
sscchhöönneess  uunndd  ffrroohheess  OOsstteerrffeesstt..

--  VVeerrbbaanndd  WWoohhnneeiiggeennttuumm  MMaannnnhheeiimm--NNeeuueeiicchhwwaalldd  IIII

--  VVeerrbbaanndd  WWoohhnneeiiggeennttuumm  MMaannnnhheeiimm--NNeeuueess  LLeebbeenn

--  SSiieeddlleerrggeemmeeiinnsscchhaafftt  SSppeecckkwweegg  ee..VV..

wwwwww..vveerrbbaanndd--wwoohhnneeiiggeennttuumm..ddee//bbaaddeenn--wwuueerrtttteemmbbeerrgg

Der Verein

wünscht allen Mitgliedsfamilien und Sponsoren ein
frohes und erholsames Osterfest 2023.

  

"Verband Wohneigentum Mannheim Neueichwald II",
Der Verein

wünscht allen Mitgliedsfamilien und Sponsoren ein

frohes und erholsames Osterfest 2023.

"Verband Wohneigentum Mannheim Neueichwald II",

www.verband-wohneigentum.de/sg-mannheim-neueichwald-2

wünscht allen Mitgliedsfamilien, Freunden und 

Sponsoren ein frohes und erholsames Osterfest 2023.

Volksbank
Sandhofen eG

Was Sie alleine nicht 
finden, finden wir 
dann zusammen.

Wir wünschen allen frohe Ostern, viel 
Erfolg bei der Eiersuche und eine 
wunderschöne Zeit mit den Liebsten.
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Kandidaten für die Oberbürgermeisterwahl 
auf den Zahn gefühlt
  Spannung vor der OB-Wahl 
am 18. Juni.  Vier Kan-
didaten stehen bereits fest: 
Isabell Belser (LINKE), Thors-
ten Riehle (SPD), Christi-
an Specht (CDU) und Ray-

mond Fojkar (GRÜNE) wollen 
in den kommenden acht Jahren 
die Geschicke der zweitgrößten 
Stadt Baden-Württembergs lenken. 

Das GARTENSTADT-WALD-
HOF-JOURNAL hat die bishe-
rigen Bewerber im exklusiven 
Interview einmal genauer unter 
die Lupe genommen.              (red)    

Fragen an Isabell Belser (DIE LINKE) 
Welche Politikerin/ Welcher 
Politiker hat Ihnen zuletzt leid-
getan?
Lokalpolitikerinnen der Grünen 
in Mannheim, weil sie offenbar 
keine Chance hatten, sich im 
Kandidaten-Karussell für die OB-
Kandidatur durchzusetzen

Für welche drei Dinge im Leben 
sind Sie am dankbarsten?
Für mein Kind, etwas Besseres 
gibt es nicht. Für meine OB-Kan-
didatur. Dass ich in dieser wun-
derbaren Stadt mit so viel Poten-
tial geboren bin.

Wie alt fühlen Sie sich, wenn 
Sie Ihr Geburtsdatum nicht 
kennen würden? Immer wie 21
 
Auf was könnten Sie im modernen 
Leben am ehesten verzichten?
Auf das Auto, habe nämlich keines

Welche Entscheidung würden Sie 
am liebsten rückgängig machen?
Den Umweg zu meinem Beruf als 

Krankenschwester über eine Aus-
bildung zur Altenpflegerin hätte 
ich mir sparen und direkt Kran-
kenschwester lernen können

Was macht Ihnen an Ihrem Be-
ruf Spaß und was eher nicht?
Mir macht alles Spaß an meinem 
Beruf, besonders die Zusammen-
arbeit und der Umgang mit Men-
schen. Es gefällt mir, dass ich 
ständig Neues lerne. 

Nicht gut ist die Unterbesetzung 
in der Pflege. Für uns  bedeutet 
das, dass wir uns immer wieder 
zwischen unserer Gesundheit und 
dem Wohlergehen der Patientin-
nen entscheiden müssen. Egal wie 
sehr man sich engagiert, es ist nie 
genug. Wir werden verbrannt.

Wer darf Ihnen sagen, wenn Sie 
sich irren?
Das darf nur meine Tochter, die 
auch nicht davor zurückschreckt.

Wer kommt Ihnen in den Sinn, 

wenn Sie das Wort „erfolg-
reich“ hören?
Michelle Obama, die sich aus be-
scheidenen Verhältnissen nach oben 
gekämpft und dabei die Nöte der 
einfachen Leute nicht vergessen hat.

Würden Sie sich als OB auch 
ein Dienstfahrrad zulegen?
Klar, auch wenn das Fahrradfahren 
in Mannheim sehr gefährlich ist.

Wer ist für Sie der bedeutendste 
Mannheimer aller Zeiten und 
warum?
Ich finde es schwierig, die Ent-
schlossenheit und den Mut der An-
tifaschistin und Stadträtin Anette 
Langendorf gegen das soziale En-
gagement von Lena Maurer ins-
besondere für bezahlbaren Wohn-
raum zunächst als Stadträtin und 
schließlich als eine der ersten 
weiblichen Landtagsabgeordne-
ten Baden-Württembergs gegen-
einander abzuwägen. 

Diese Art von Personenkult ist 
mir fremd. Denn jede Zeit birgt 
ihre eigenen Herausforderungen 
und bringt großartige Persön-
lichkeiten hervor. Zurzeit wird 
unsere Gesellschaft getragen von 
den Beschäftigten in ÖPNV, Kita, 
Krankenhaus oder Müllabfuhr, 
die alle jeden Tag ganz still und 
selbstverständlich ihrer Arbeit 
nachgehen. 

Welche Herzensangelegen-
heit würden Sie als OB als al-
lererstes umsetzen?
Es gibt eine Menge anzupacken, 
aber gebührenfreie Kita-Plätze 
auch für „Verlängerte Öffnungs-
zeiten“ und Ganztagesplätze, ste-
hen ganz oben auf meiner Liste.

Was verbinden sie mit Mann-
heim? Heimat und Vielfalt
 
Wie reagieren Sie, wenn Sie 
wegen Klimaklebern im Stau 
stehen würden?
Ich würde einfach mit dem Fahr-
rad vorbeifahren, anhalten und 
sie ermutigen, sich weiterhin für 
den Klimaschutz einzusetzen.

Was schätzen sie an den drei 
Mitbewerbern um das Ober-
bürgermeisteramt?
Dass ich bisher die einzige Frau 
bin, die für das Amt kandidiert.           
                                                (gol)

Isabell Belser (47)

Fragen an Raymond Fojkar (GRÜNE)
Welche Politikerin / Welcher 
Politiker hat Ihnen zuletzt leid-
getan?
PolitikerInnen verdienen entwe-
der unsere Unterstützung oder 
unseren Widerspruch, aber kein 
Mitleid! Gelitten habe ich aber 
an der Verhöhnung des Leidens 
und der Trauer russischer Frauen 
um ihre gefallenen Väter, Brüder, 
Männer und Söhne und seinen 
billigen Trost,der Heldentod sei 
besser als an übermäßigem Wod-
kakonsum zu sterben.
 
Für welche drei Dinge im Leben 
sind Sie am dankbarsten?
Für alle Menschen, die ich liebe; 
für alle Menschen, die mich ge-
prägt haben und für meinen Beruf

Wie alt fühlen Sie sich, wenn 
Sie Ihr Geburtsdatum nicht 
kennen würden?
Für 36 und das auch schon bevor 
ich 36 Jahre alt war.

Auf was könnten Sie im mo-
dernen Leben am ehesten ver-
zichten?
Auf Facebook, Twitter und Co.

Welche Entscheidung würden Sie 
am liebsten rückgängig machen?
Meine Eltern davon abzuhalten, 
ein Klavier in unsere kleine Woh-
nung zu stellen, um es spielen zu 
lernen. So muss ich mich musika-
lisch mit Singen begnügen, was 
aber auch sehr schön ist.

Was macht Ihnen an Ihrem Be-
ruf Spaß und was eher nicht?
Spaß: das Kennenlernen von und 
gemeinsame Lernen mit meinen 
Patientenfamilien; Graus: der im-
mer weiter ausufernde bürokrati-

sche Papierkram

Wer darf Ihnen sagen, wenn Sie 
sich irren?
Alle, die damit Recht haben und 
mir das auch belegen können.

Wer kommt Ihnen in den Sinn, 
wenn Sie das Wort „erfolg-
reich“ hören?
Martin Buber, der einmal sagte, 
dass „Erfolg keiner der Namen 
Gottes“ sei.

Würden Sie sich als OB auch 
ein Dienstfahrrad zulegen?
Ich gehe lieber zu Fuß und kom-
biniere ÖPNV mit Leihautos. Ein 
eigenes Fahrzeug brauche ich 
nicht, zumal ich ganz nah am Rat-
haus wohne.

Wer ist für Sie der bedeutendste 
Mannheimer aller Zeiten und 
warum?
Eindeutig der Blumepeter, das 
Vorbild aller MannheimerInnen 
mit dem Herzen auf dem rechten 
Fleck, die wissen und dafür mit 
sorgen, dass in Mannheim auch 
die Kleinen und Schwachen ihren 
Platz und was zu sagen haben.

Welche Herzensangelegenheit 
würden Sie als OB als allerers-
tes umsetzen?
Wir wählen eine OB / einen OB 
als Vorsitzenden des Gemeinde-
rates und als Verwaltungsspitze, 
nicht aber, um eigene Herzensan-
gelegenheiten umzusetzen. 

Gut fände ich aber, wenn wir von 
Mannheim aus in einer möglichst 
bald wieder in Frieden aufblü-
henden Partnerstadt Chernowitz 
in der Ukraine wie auch in einer 
hoffentlich bald wieder aufgebau-
ten Partnerstadt Kilis in der Tür-
kei als auch bei unseren Freun-
dinnen und Freunden in Haifa 
und Hebron in Israel und Paläs-
tina sowohl mit unserer „Meile 
der Religionen“ als auch mit dem 

„Christopher Street Day“ zu Gast 
sein dürften.

Was verbinden sie mit Mann-
heim? Vielfalt und Engagement
 
Wie reagieren Sie, wenn Sie 
wegen Klimaklebern im Stau 
stehen würden?
Ich würde mir selbst sagen, dass 
ich in der Tat mehr ÖPNV benut-
zen und zu Fuß gehen sollte, als 
ein Fahrzeug zu benutzen, von 
denen die meisten die allermeiste 
Zeit eh nur herumstehen. 

Was schätzen sie an den drei 
Mitbewerbern um das Ober-
bürgermeisteramt?
Dass wir alle vier zum Lachen 
nicht in den Keller gehen müssen!
                                                (gol)

Raymond Fojkar (59)

Fragen an Thorsten Riehle (SPD)
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Kandidaten für die Oberbürgermeisterwahl 
auf den Zahn gefühlt
  

Fragen an Thorsten Riehle (SPD)
Welche Politikerin / Welcher 
Politiker hat Ihnen zuletzt leid-
getan?
Tatsächlich die Berliner SPD-
Politikerin Franziska Giffey nach 
der Berliner Bürgermeisterwahl . 
Man kann jetzt über das Thema 
Doktorarbeit geteilter Meinung 
sein, aber sie ist jemand, der sich 
sehr kümmert. 
 
Für welche drei Dinge im Leben 
sind Sie am dankbarsten?
Für meine Familie, für meine Ge-
sundheit und dafür, dass ich in 
Mannheim leben darf, weil das 
für mich die „Weltmetropole“ in 
Baden-Württemberg ist, für die 
ich brenne.

Wie alt fühlen Sie sich, wenn 
Sie Ihr Geburtsdatum nicht 
kennen würden? 
Kaum älter als 16 Jahre, weil ich 
den Eindruck habe, dass ich noch 
wahnsinnig viel wissen muss und 
will. Ich bin einfach total neu-
gierig darauf, die Menschen hier 
noch intensiver kennenzulernen. 
Der Wahlkampf ist dafür eine gute 
Gelegenheit. Dafür braucht es al-
lerdings eine gewisse Leichtigkeit 
und Jugendhaftigkeit. Deswegen 
sage ich mal: 16. 

Auf was könnten Sie im modernen 
Leben am ehesten verzichten?

Das hat auch etwas mit dem Alter 
zu tun. Ich würde wirklich sehr 
gerne auf die Zipperlein verzich-
ten, die ein 52jähriger gelegent-
lich bekommt.

Welche Entscheidung würden Sie 
am liebsten rückgängig machen?
Nein, es gibt keine Entscheidung, 
die ich bereue. Es gab Entschei-
dungen, die waren nicht einfach 
und im Nachgang wohl ein Feh-
ler. Aber sie waren gut, weil ich 
etwas daraus lernen konnte.

Was macht Ihnen an Ihrem Be-
ruf Spaß und was eher nicht?
Spaß macht mir alles, denn es ist ein 
Traumberuf, ein Veranstaltungs-
haus wie das „Capitol“ zu leiten. 
Nicht Spaß macht mir, dass ich ihn 
aufgeben werde.  Dieser Beruf lebt 
extrem vom Wandel. Deshalb ist es 
nach 25 Jahren in diesem Metier 
auch an der Zeit, dass andere Leute 
übernehmen und das Unternehmen 
mit neuen Ideen in meinem Sinne 
weiterführen. Und dabei spielt es 
keine Rolle wie die Oberbürger-
meisterwahlen letztlich ausgehen.

Wer darf Ihnen sagen, wenn Sie 
sich irren? Jeder.

Wer kommt Ihnen in den Sinn, 
wenn Sie das Wort „erfolg-
reich“ hören?

Menschen, die ich kenne und be-
wundere, weil sie aus ihrem Er-
folg etwas gemacht haben. Zum 
Beispiel Bülent Ceylan, den ich 
von klein auf kenne und lange Zeit 
begleitet habe und es immer noch 
tue. Er beansprucht den Erfolg 
nicht nur für sich, sondern hilft mit 
seiner Stiftung für Kinder etwas 
zurückgibt von dem Guten, das er 
selbst erfahren hat. Ähnliches gilt 
für Dietmar Hopp, der sein Vermö-
gen in der Region, der er so viel 
zu verdanken hat, sehr sinnvoll 
einsetzt. Vor solchen Menschen, 
die eine Gesellschaft dringend 
braucht, habe ich hohen Respekt.

Würden Sie sich als OB auch 
ein Dienstfahrrad zulegen?

Ich habe ein tolles E-Bike und das 
werde ich als OB bestimmt weiter 
nutzen.

Wer ist für Sie der bedeutendste 
Mannheimer aller Zeiten und 
warum?
Carl Benz, weil er mit seiner Erfin-
dung die Welt verändert hat. Aber 
eigentlich ist es Bertha Benz, denn 
ohne sie hätte er es wahrscheinlich 
nicht hinbekommen.

Welche Herzensangelegenheit 
würden Sie als OB als allerers-
tes umsetzen?
Ganz oben auf meiner Prioritäten-
liste steht, dass ich mehr erklären 
möchte wie Politik funktioniert. 
Ich habe den Eindruck, dass viele 
im Moment Entscheidungen nicht 
nachvollziehen können, weil wir 
sie zu wenig erklären. Ich möchte 
das Rathaus zu einem Ort der De-
mokratie machen. 

Das heißt, ich möchte Bürger aus 
unterschiedlichen Stadtteilen, mit 
unterschiedlicher Herkunft und 
unterschiedlichen Sichtweisen 
einladen, um mit ihnen gemein-
sam besprechen, was man in 
Mannheim besser machen kann. 
Ich will auch den Dienstsitz des 
OB mehrmals im Jahr für eine 
Woche in die Stadtteilrathäuser 
verlegen, um mit den Menschen 

zu sprechen, dort präsent zu sein 
und so besser die Probleme vor 
Ort anpacken zu können. 

Was verbinden sie mit Mann-
heim? 
Eine große Lebensfreude. 

Wie reagieren Sie, wenn Sie 
wegen Klimaklebern im Stau 
stehen würden?
Ich ärgere mich im ersten Mo-
ment ganz bestimmt, aber den-
ke im zweiten Moment darüber 
nach, ob sie vielleicht nicht doch 
Recht haben.

Was schätzen sie an den drei 
Mitbewerbern um das Ober-
bürgermeisteramt?
An der Linken Isabel Belser 
schätze ich, dass sie die Perspek-
tive einer alleinerziehenden Mut-
ter und Krankenschwester in den 
Wahlkampf einbringen wird. An 
dem Grünen Bewerber Raymond 
Fojkar schätze ich, dass er antritt 
und klar macht, welche Dinge 
ihm wichtig sind, obwohl er nicht 
in der ersten Reihe der Kom-
munalpolitik steht. Und an dem 
CDU-Bewerber Christian Specht 
schätze ich, dass er als Erster 
Bürgermeister nach der Wahl 
weiterhin die Verwaltung so gut 
führen wird wie er es in den letz-
ten Jahren getan hat.               (gol)

Thorsten Riehle (52)

Fragen an Christian Specht (CDU)
Für welche drei Dinge im Leben 
sind sie am dankbarsten?
Ich habe insgesamt allen Grund, 
dankbar zu sein. Besonders bin 
ich dies für meine Familie, meine 
Gesundheit und den Umstand, dass 
wir hier in Deutschland in einem 
Rechtsstaat und in Frieden und 
Freiheit leben können.

Wie alt fühlen Sie sich, wenn Sie 
Ihr Geburtsdatum nicht kennen 
würden?
Das hängt von der Tageszeit ab 
(lacht). Morgens und abends knapp 
über fünfzig, tagsüber leicht drunter.

Auf was könnten Sie im modernen 
Leben am Ehesten verzichten?
Auf die ständigen Aufgeregtheiten 
und die Rastlosigkeit. Sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren, wür-
de uns wahrscheinlich allen guttun 
und oftmals auch zu besseren Er-
gebnissen führen. 

Welche Entscheidung würden Sie 
am liebsten rückgängig machen?
Insgesamt bin ich recht zufrieden 
mit meinen Entscheidungen bisher. 
Vor ein paar Jahren allerdings habe 
ich mir einen Hometrainer gekauft, 
den ich mangels Zeit fast nie ge-
nutzt habe.

Was macht Ihnen an Ihrem 

Beruf Spaß und was eher nicht?
Ich liebe es, Menschen zusammen-
zubringen, mit ihnen gemeinsam 
gute Lösungen zu erarbeiten und 
dadurch Projekte zum Erfolg zu 
bringen. Worauf ich verzichten 
könnte, sind Sitzungen, in denen 
bereits Bekanntes mehrfach wie-
derholt wird, getreu dem Motto: 
„Es wurde zwar schon alles gesagt, 
aber noch nicht von jedem.“

Welche Politikerin / welcher Poli-
tiker hat Ihnen zuletzt leidgetan?
Ich beobachte schon eine ganze 
Weile, dass Politiker fast aller Par-
teien und Personen des öffentlichen 
Lebens immer häufiger pauschale, 
unsachliche Kritik entgegenge-
bracht wird, oft ergänzt um persön-
liche Anfeindungen. Das ist eine 
bedenkliche Entwicklung, die nicht 
nur einem einzelnen Politiker wi-
derfahren ist.

Wer darf Ihnen sagen, wenn Sie 
sich irren?
Natürlich jeder! Eine offene Kom-
munikationskultur ist mir sehr 
wichtig. Auch ich kann nicht mit 
jeder meiner Einschätzungen rich-
tig liegen. 

Wer kommt Ihnen in den Sinn, 
wenn Sie das Wort „erfolgreich“ 
hören?

Mir kommen da in erster Linie 
Menschen in den Sinn, die sich 
für andere einsetzen – und in dem, 
was sie tun, sehr erfolgreich sind. 
Dies gilt vor allem für den sozi-
alen Bereich, wo Einzelne durch 
erfolgreiche Initiativen Großes 
bewegen, denken Sie nur z.B. an 
die Organisatoren der Vesperkir-
che oder der Tafeln, oder all die-
jenigen, die sich für Mitmenschen 
mit Behinderungen einsetzen.

Würden Sie sich als OB auch ein 
Dienstfahrrad zulegen?
Nein. Ich besitze schon zwei Fahr-
räder, die ich häufig und gerne 
auch dienstlich nutze. Da ist es 
nicht nötig, noch eines auf  Kosten 

des Steuerzahlers hinzuzufügen. 

Wer ist für Sie der bedeutendste 
Mannheimer aller Zeiten und 
warum?
Bedeutende Mannheimer gab es 
Gott sei Dank in allen Zeiten – Karl 
Drais und Carl Benz haben die 
Mobilität weltweit erheblich vor-
angetrieben. Auch Lorenz Brenta-
no war sicher eine herausragende 
Persönlichkeit – als demokratischer 
Revolutionsführer von 1848 wurde 
er zum Mannheimer OB gewählt, 
musste dann auswandern und wur-
de später sogar US-Kongressabge-
ordneter. 
Sepp Herberger hat als Weltmeis-
tertrainer von 1954 deutschland-
weit Legendenstatus. Es waren 
aber auch viele einfache Menschen 
bedeutsam für Mannheim, wie etwa 
die Telefonistin Gretje Ahlrichs, die 
1945 unter Einsatz ihres Lebens die 
Übergabe der Stadt an die Alliier-
ten ermöglichte und dadurch viele 
Leben rettete. 

Welche Herzensangelegenheit 
würden Sie als OB als allerers-
tes umsetzen?
Ich führe derzeit sehr viele Gesprä-
che mit den Menschen in Mann-
heim. Sehr häufig treibt sie das 
Gefühl um, dass ihre eigentlich ge-
liebte Stadt vielerorts „nur leidlich 

funktioniert“: Wartezeiten beim 
Bürgerdienst, kaputte Brücken, 
marode Straßen und Müll, der 
stehenbleibt. Ich würde als Erstes 
dafür sorgen, dass Mannheim wie-
der ordentlich funktioniert und die 
Menschen so die vielen tollen Sei-
ten unserer Stadt besser genießen 
können. Mit Monnem verbinde 
ich….  eine Herzensangelegenheit 
und Leidenschaft! Es bereitet mir 
fast schon körperliche Schmerzen, 
wenn schlecht über Mannheim 
gesprochen wird. Ich bin auf dem 
Waldhof geboren und aufgewach-
sen und setze mich seit fast zwei 
Jahrzehnten mit aller Kraft für 
Mannheim ein. 

Wenn ich wegen Klimaklebern 
im Stau stehe, würde ich…
Zu ihnen vorgehen und ihnen er-
klären, dass es deutlich bessere 
und effektivere Möglichkeiten 
gibt, sich für echten Klimaschutz 
einzusetzen.

Was schätzen Sie an den drei 
Mitbewerbern um das Oberbür-
germeisteramt?
Ihre Bereitschaft, sich für Mann-
heim engagieren zu wollen. 
Demokratie lebt immer auch von 
politischer Vielfalt und von Men-
schen, die bereit sind, sich einzu-
setzen.                                          (gol)

Christian Specht (56)
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Termine

Computer - Club

Jeden ersten Mittwoch 

im Monat 
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr

 Kirchwaldstr.17,    
Mannheim Gartenstadt

Ansprechpartner: 
Frau Izabela Bogdan

0172 /7217615

izabela.bogdan@gmx.de

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Wir singen   
Pop-Musik

Jeden Dienstag,
19:00 Uhr,

im Bürgergarten

Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Boule im 
Bürgergarten

Jeden Montag und 
Freitag ab 14 Uhr

im Bürgergarten, 
Kirchwaldstr.17

Ansprechpartner: 
Hans Schmid

Tel. 0621-741597

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Tanztee mit 
Live Musik

Von September bis Juni 
jeden ersten Sonntag 

im Monat,
15:00 - 18:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Roland Collet Tel:  753406
Ulrike Schmitt Tel: 747119

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Singkreis
internationale

Volkslieder

findet jeden Mittwoch 
ab 19:00 Uhr im 

Bürgergarten statt 

Ansprechpartner: 

Birgit Schadt

Tel. 0179 - 83 44 99 0

       Bürgerverein Mannheim- Gartenstadt
      Gemeinnütziger Verein

   Samuel Schmitt 
Tel. 0175 - 2022700

Schach
Jeden Freitag 
14:00 - 17:00 Uhr
Bürgerhaus 
Mannheim Gartenstadt

Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
Tel: 0621 - 437 1333

Chorprobe 
SGV Freundschaft

Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Kino
im Bürgerhaus

Jeden 2. Dienstag

im Monat

bei Kaffee und Kuchen

Beginn: 14:00 Uhr

Malkreis
im Bürgerhaus
Immer donnerstags     

ab 18.00 Uhr

 im Bürgerhaus 
Kirchwaldstraße 17 
68305 Mannheim

Ansprechpartner: 

Angelika Stein
Handy 0179 4292793

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

www.buergerverein-gartenstadt.de

Die Gartengruppe trifft sich wieder
Die ersten Sonnenstrahlen locken Helfer in den Bürgergarten 
Der Bürgergarten braucht Pflege 
und da ist jeder herzlich willkom-
men. Vielleicht würden auch Sie 
gerne in einer Gemeinschaft im 
Garten werkeln. Nur zu, kommen 
Sie immer dienstags in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr in den Bürger-
garten und helfen Sie mit. 

Die Frauen und Männer des Stadt-
teilservices sind treue Helfer und 
immer da, wenn sie gebraucht 
werden. Es macht auch Freude 
zu pflanzen und zu gießen. Letzte 
Woche haben sie den Garten mit 
bunten Ostereiern geschmückt, 
so dass Spaziergänger ihre wahre 
Freude haben.                        (GM) Bilder:GM

Die 
Gartengruppe 

trifft sich immer 
Dienstag in der Zeit 

von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr 

im Bürgergarten. 

Alle sind willkommen.

Wir wünschen 

allen unseren

 Kunden ein frohes 

Osterfest!

Apotheker 

Christian Wirth 

Alte Frankfurter Str. 23

68305 Mannheim

Tel. 0621 – 97 888 90 6

info@sonnenapotheke-mannheim.de 

BSG
Reha- und  
Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e.V.

 
Süßer die Glocken klingen aber dieses 
Mal sind es die Osterglocken. 

Frohe Ostern und eine 
gesegnete Zeit wünscht Euch der
Vorstand der BSG Mannheim - Nord

Der Bürgerverein muss einem 
treuen Mitglied ade sagen
Heinz Lutz im März verstorben
Wieder hat sich ein Lebenskreis-
lauf geschlossen. Traurig sind 
wir alle über das Ableben unse-
res Mitglieds Heinz Lutz. 

Er war einer der Helfer, die den 
Bürgerverein immer unterstützt 
haben. Im Jahr 2000 wurde er 

als Zöllner des Vereins geehrt. 
Seine Freunde aus dem Kreis der 
Zöllner sowie der Vorstand des 
Vereins sagen auf diese Weise  
„Danke für Deine Unterstützung 
und adieu“.                          (GM)     

Skatbrüder
Jeden Montag

ab 13:00 Uhr

Ansprechpartner
Joachim Hertel

Tel: 0621/72490333

im Bürgerhaus
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Regelmäßige Termine

Mittagstisch für Senioren ab Juni
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13:30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Bürgerhaus Mannheim-
Gartenstadt jeden 2. Dienstag 
im Monat Kinonachmittag mit 
Kaffee und Kuchen

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsorge-
einheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
Bingo im Bürgerhaus -Mannheim
Gartenstadt Seniorentreff 
Mannheim

Freitag
Bürgergarten: 13:30 Uhr Boule

SGV-Freundschaft 
Chorprobe Freitag 
Gemischter Chor: 16:30-17:30 Uhr
Männerchor: 17:45-18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim, 
Am Kuhbuckel 43-49.

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch 
von der Gnadengemeinde im 
Bürgerhaus

Montag: 14.30 Uhr: Blutdruck-
messen, Gedächtnistraining, 
Kartenspiele, Skart ab 14 Uhr

Dienstag: Gesellschafts- und 
Kartenspiele jeden zweiten 
Dienstag

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnummer: 
743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20:30 Uhr,  Tanzkreis

Samstag
18 Uhr bis 18:15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorge-
einheit, Kirchplatz St. Lioba

Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch 

Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt: Manfred Baaske
Tel. 01577-2150212

Montag
17.15- 20.30 Uhr Wassergymnastik, 
Hallenbad, Waldhof Ost

Dienstag
16:30-19:30 Uhr Stuhl-,Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik
Kulturhaus Waldhof 

Mittwoch
18.30 - 20.00 Uhr Tischtennis, 
für alle Mitglieder M + F  
Franziskushaus Waldhof 

Donnerstag
09.00-10.00 Uhr Osteoporose
SC Käfertal, Obere Riedstr. 10 

Boule 10.30-12.30 Uhr 
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, (nicht am Wandertag)

Freitag 
17.00 - 19.00 Uhr Schon - ,Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik 
Gethsemane Kirche

18.00 -20.00 Uhr Koronarsport 

20.00 - 22.00 Uhr Faustball 
Boehringer Dreieck, Sporthalle

Termine BSG

Termine

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchent-
lich jeden Dienstag um 9 Uhr 
und um 9:30 Uhr
sowie jeden Freitag um 9 Uhr
am Info-Center Max-Jaeger-
Haus am Karlstern. 

Die Teilnahme ist auch für 
Nichtmitglieder möglich.
Infos unter: 0621- 755299

Bürgerservice-
Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 1-3

68305 Mannheim

Tel. 115 (von außerhalb Mann-

heims 0621/293-0)

Fax. 0621/293-7603

E-Mail: buergerservice.

waldhof@mannheim.de

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo:   08:00- 16:00 Uhr

Di:   08:00- 18:00 Uhr

Mi- Fr:  08:00- 12:00 Uhr

Terminvereinbarung vor Ort 

möglich oder 

online: www.mannheim.de/

terminreservierung

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Shellac - Nägel

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

                                                                  E-Mail : info@aveservice.de

LCD, LED TV‘s * BluRay, CD/DVD-Geräte * HIFI Systeme 
Video- und Datenbeamer * Monitore * Computersysteme

SAT- und Kabelanlagen * Telefonanlagen * IP Telefonie
Überwachungskameras * DSL-Systeme * Türsprechanlagen 

 Videokonferenzanlagen * Konferenzraumtechnik * Netzwerktechnik

Verkauf

UNFALLINSTANDSETZUNG FAHRZEUGLACKIERUNG

Hallesche Straße 30 | 68309 Mannheim

Tel. 0 621 70 10 81 | Fax 0 621 70 97 63

info@autolackiererei-mohr.de | www.autolackiererei-mohr.de

> Fahrzeuglackierung 

> Ausbeulen ohne Lackierung

> Unfallinstandsetzung

> Elektr. Achsvermessung

> Glasreparaturen 

> Smart Repair

> Fahrzeugpflege

> Oldtimer-Restauration

Mohr, das bedeutet für Sie den besten Rund-Um-Service für 

Ihr Fahrzeug, hersteller unabhängig und professionell.

OLDTIMER-RESTAURATION

Öffnungszeiten

Mo - Fr: 07:30 - 17:00 Uhr

> KFZ-Technik

>

 
TÜV / AU-Service
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Maler/Tapezierarbeiten 
Bodenverlegearbeiten 
Fassaden Gestaltung 
fugenlose Bäder 
kreative Wandgestaltung 
Spachteltechniken A
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Edisonstraße 3a | 68309 Mannheim | 0157 - 7448 1236 
Kontakt@raumgestalter-mannheim.de | Termin nach Vereinbarung

Ausstellungsräume in der Edison str. 3a

Edisonstraße 3a | 68309 Mannheim | 0157 - 7448 1236 
Kontakt@raumgestalter-mannheim.de | Termin nach Vereinbarung
Edisonstraße 3a | 68309 Mannheim | 0157 - 7448 1236 
Kontakt@raumgestalter-mannheim.de | Termin nach Vereinbarung

Schuldnerberatung im Kulturhaus Waldhof
Christian Hahn neuer Schuldnerberater
Die Räumlichkeiten des Kul-
turhauses Waldhof sind für die 
Zwecke der ASS (Arbeitsgemein-
schaft spezialisierte Schuldnerbe-
ratung Mannheim) wie geschaf-
fen. Eine Zweigstelle der ASS 
wird in diesem Büro eine Heimat 
haben. 

Die Geschäftsführer Alexander 
Manz und Thomas Weichert hat-
ten zur Vorstellung des neuen 
Konzeptes und des neuen Sozi-
alarbeiters Christian Hahn einge-
laden. Im Kulturhaus gab es eine 
ausführliche Einsicht in die Arbeit 
des Schuldnerberaters. Wie und 
warum Menschen in Not geraten, 
hat vielfältige Ursachen. Gemein-
sam mit den Betroffenen einen 
Weg zu erarbeiten zu gehen ist ein 
wichtiger Ansatz. Wer hier Hilfe 
sucht, wird sie auch bekommen. 

Keine Scheu, Herr Hahn ist ein 
netter und aufgeschlossener Mann. 
Er wird versuchen, den Menschen 

im Mannheimer Norden bei finan-
ziellen Problemen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen.                   (GM)

Bild: GM

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 72 48 77 50

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60

ge
is

sl
er

-g
ra

b
m

al
e@

t-
o

nl
in

e.
d
e

www.geissler-grabmale.de

Es ist schon erstaunlich, dass die 
Mannheimer Betriebsräte, in die-
sem Fall unterstützt durch OB Dr. 
Kurz, Dr. Weirauch, Dr. Fulst-Blei 
(beide MdL), Thorsten Riehle, An-
dreas Stoch (MdL), immer wieder 
um den Standort Mannheim kämp-
fen müssen. Danke, dass dieses En-
gagement von Erfolg gekrönt war. 

Die "Schwaben" des ursprüngli-
chen Mercedes Benz Konzerns 
zerstörten das Mischgefüge und 
drängten Mannheim ins Abseits. 
Carl Benz war der Erfinder des ers-
ten Automobils und nicht Gottlieb 
Daimler, das scheint man manch-
mal bei den Entscheidungen in 
Stuttgart zu vergessen. Ich erinnere 
in diesem Zusammenhang auch an 
die "kleine" Bezuschussung zum 
Carl-Benz-Stadiom im Gegensatz 
zur großzügigen "Finanzierung" 
des Stuttgarter Fußballstadions. 
Der Standort Mannheim muß dau-
erhaft und nicht nur durch den Evo-
Bus gesichert bleiben.

In der Vergangenheit wurden im-
mer wieder verschiedene Pro-
duktionsbereiche aus Mannheim 
abgezogen, aber fast nie durch 
gleichwertige ersetzt. Auch die 
Anzahl der Beschäftigten ist im 
Mannheimer Werk in den letzten 
Jahrzehnten stark geschrumpft.

Sanierungspflicht für Gebäude
Die EU will die Sanierungspflicht 
für Gebäude durchsetzen. Ich halte 
diesen Schritt für grundsätzlich 
richtig. Durch unsere "Abriss-
wut" vergeuden wir unendlich 
viele Ressourcen. Wir haben 
anscheinend immer noch nicht 
so ganz kapiert, dass diese end-
lich sind und früher oder später 

nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Der Altbau des Zinsendorfer Pfle-
geheimes im Planetenweg soll 
ja nach der derzeitigen Planung 
auch abgerissen werden. Warum 
versetzt man das Gebäude nicht 
soquasi in den Rohbauzustand 
und nimmt dann die notwendigen 
Erneuerungen und Umbauten vor. 
Ohne Architekt und Statiker zu 
sein, weiß ich, dass das geht. Und 
die immer wiederkehrende Be-
hauptung, Abriss sei preisgünsti-
ger als Sanierung/Umbau ist nicht 
haltbar und mehrfach widerlegbar.
Ich bin dafür, das Stadthaus in 
seiner Substanz und Schale eben-
so wie den über Jahrzehnte vern-
achlässigten Büro-Trakt des Col-
lini-Centers zu erhalten. Umbau-
ten, Nutzungsänderungen stehen 
dem nicht entgegen - vernünftige 
Planungen z.B. durch Projektent-
wickler sind gefragt. 

Auch das Herschelbad ist zu er-
halten, aber das Bad selbst und 
das gesamte Gebäude müssen 
aktuellen Bedürfnissen und Kon-
zepten angepaßt werden.     
                                      (Lothar Mark)

Bild:Pixabay 

Durch meine Brille
Mannheimer Standort für Evo-Bus gesichert

DAS  

MITEINANDER- 
RESTAURANT

Restaurant Landolin
Speckweg 17 
68305 Mannheim

So. – Do. 11 – 16 Uhr, 
Fr. & Sa. 11 – 19 Uhr
(abends auf Anfrage)

  Günstiger Mittagstisch 
  Sonnige Terrasse auf dem 
neu gestalteten Taunusplatz

   Gartenterrasse im Innenhof

  Raum für Familienfeiern,  
gerne auch am Abend!

  Barrierefrei
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Tel. (0621) 30 86 61 00
www.landolin.de

Inklusionsbetrieb Menschen mit und 
ohne Behinderung arbeiten zusammen

APRIL – JUNI

   Spargel  

  küsst  

Erdbeere

     Überraschen Sie  

Ihre Mutter zum Muttertag  

        
 mit einem festli

chen Essen  

        
      im

 Landolin

www.buergerverein-gartenstadt.de
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zum Thema:„Energetische Sa-
nierung für Hauseigentümer/
innen“
Am 21.03.2023 wurde die jährli-
che Jahreshauptversammlung des 
Vereins Mannheim Neueichwald 
II im Keglerheim von Mannheim-
Gartenstadt veranstaltet. Hierzu 
kamen viele interessierte Mit-
glieder, um einerseits über die 
Aktivitäten des Vorstandes infor-
miert zu werden und andererseits 
einen Vortrag zur energetischen 
Sanierung von Wohneigentum 
durch die Klimaschutzagentur 
Mannheim zu hören. Energeti-
sche Sanierung ist ja deswegen 
interessant, weil viele neue Tech-
nologien in aller Munde sind und 
gesetzliche Vorgaben eingehalten 
werden müssen. Dabei stellte sich 
im Vortrag heraus, dass dabei 

Jahreshauptversammlung 2023 Mannheim Neueichwald II
mit Timo Spagerer von der Klimaschutzagentur Mannheim 

doch sehr individuelle Betrach-
tungen notwendig sind, je nach 
Wohnsituation, und es deswegen 
schnell zur Wissenschaft wird, 

wenn man seine alte Ölheizung ge-
gen eine umweltfreundliche Hei-
zungsanlage austauschen möchte. 
Aber es gibt viele weitere Mög-

lichkeiten zur Verringerung ener-
getischer Verluste, wie z.B. das 
Dämmen von Dach, Wänden und 
Leitungen. Herr Spagerer von der 
Klimaschutzagentur gab hier ei-
nen umfassenden Einblick, zeigte 
auch Fördermöglichkeiten auf und 
beantwortete geduldig alle Fragen 
der Teilnehmer. Zuletzt wurde 
noch auf das ausgeglichene Ge-
schäftsjahr 2022 des Vereins hin-
gewiesen, der Kassierer, Manfred 
Stein, für seine ausgezeichnete 
Arbeit entlastet und durch den 
Vereinsvorsitzenden, Harald Klat-
schinsky, die Ehrungen besonders 
langjähriger Mitglieder vorgenom-
men. Einen weiteren Höhepunkt 
bildete, wie jedes Jahr, die Auf-

zählung unserer geplanten Akti-
vitäten, wie z.B. das Ostereiersu-
chen für Kinder am 10.04.2023, 
unsere Fahrradtour oder das lang 
ersehnte Straßenfest vom 11. bis 
13. August. Helfer werden dafür 
wie immer noch gesucht. Dabei 
betonte der Vorsitzende, dass alle 
Termine, wie gewohnt, auch im 
Internet auf unserer Homepage zu 
finden sind.
Nach 3 Stunden waren die inte-
ressanten Beiträge auch schon 
vorbei, alle fühlten sich durch 
die Gastronomie des La Pădure 
by Keglerheim -Teams sehr gut 
bedient und so ging ein schöner 
Abend schnell zu Ende. 
                                     (Ralph Ehrlich)

Bild: Ralph Ehrlich

Sabine Klotz 
eine Waldhof-Ikone der anderen Art wurde 
Die Schriftführerin des CEG (Club 
der Ehrenmitglieder und Nadel-
trägerinnen/Nadelträger Gemein-
schaft), Sabine Klotz wurde am 
27. Februar 60 Jahre alt. Im CEG-
Raum des Carl-Benz-Stadions 
überraschten Anfang März, CEG-
Vorsitzender Martin Sättele und 
Mike Schüssler die Jubilarin daher 
mit einem Blumenstrauß.

Nicht auf jeden, den man „Wald-
hof-Urgestein“ nennt, trifft diese 
Bezeichnung so hundertprozentig 
zu, wie auf Sabine Klotz. Sie und 
ihr Mann, Bernd, gehören zum SV 
Waldhof wie die Raute und der 
Alsenweg. Sabine war bereits vor 
dem Aufstieg in die Bundesliga 
Fan der Blau-Schwarzen und sie 
erlebte nicht nur die Highlights mit, 
wie die Aufstiege in die Bundesli-
ga, und später in die Regionalliga 
und die 3. Liga, sondern auch die 
dunklen Zeiten, mit Insolvenz und 
Lizenzentzug. Sabine war Betreue-
rin, Team-Managerin und hat heute 

noch Kontakt zu ehemaligen Spie-
len, wie Markus Kohlke und Ken 
Aseada, um nur zwei zu nennen. 
2014 konnte der Club der Ehren-
mitglieder und Goldnadelträger sie 
als Schriftführerin gewinnen und 
ein Jahr später wurde sie offiziell 
in dieses Amt gewählt, das sie bis 
heute innehat. 

Oft arbeiteten Sabine und Bernd 
bis tief in die Nacht ehrenamtlich 
für „ihren“ Waldhof. Im Carl-Benz-
Stadion findet kein Spiel ohne sie 
statt und auch bei Auswärtsspielen 
können die Buwe mit ihrer Unter-
stützung rechnen.
Ebenso besuchen die beiden die 
Spiele der U23 und der Waldhof-
Jugendmannschaften. Und damit 
nicht genug. Auch in der SAP Are-
na, bei Spielen der Adler oder der 
Rhein-Neckar-Löwen sieht man 
sie auf der Tribüne mitfiebern so-
wie bei den Basketball-Spielen der 
Academics Heidelberg und sogar 
bei den Kickern des SC Käfertal, 
dem Tabellenführer der Kreisklasse 
A2 – mehr Sportbegeisterung geht 
wirklich kaum.
Jeder beim SV Waldhof kennt Sa-
bine Klotz und es ist kein Wunder, 
dass sie überaus beliebt ist und große 
Wertschätzung erlebt. Beim Waldhof 
und beim CEG ist man glücklich, sie 
zu haben und schätzt hier wie da die 
vielfältige Arbeit für ihren Verein. 
Danke, Sabine !!!                            (MS)  

.                                             

Bild: MS

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Carlos Martins
Tel. 0177 6027585

Thomas Hartner 
Tel. 0621 1785831

Beratungsstelle Mannheim 
Thomas.Hartner@LBS-SW.de  
Carlos.Martins@LBS-SW.de

www.buergerverein-gartenstadt.de

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com
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Buchbesprechung
Selber denken
Hans-Peter Schwöbel: Macht kri-
tisch. Essays. Poesie. Analysen. 
Bad Schussenried 2023 (Gerhard 
Hess Verlag), 194 Seiten, Euro 
19,00. ISBN 978-3-8736-766-1.

Er hat wieder zugeschlagen: Un-
ser Vereinsfreund Professor Dr. 
Hans-Peter Schwöbel aus Mann-
heim fügt der langen Liste seiner 
beeindruckenden Publikationen 
einen weiteren Rundumschlag ge-
gen Dummheit, Anpassung und 
Mangel an Zivilcourage hinzu. In 
insgesamt 51 ein- bis vierseitigen, 
im Titel des Buches angekündig-
ten Essays und Analysen fühlt er 
unserer deutschen Gegenwartsge-
sellschaft derart schonungslos auf 
den Zahn, dass es zuweilen wehtut. 
Und auch die im Buchtitel verspro-
chene Poesie kommt nicht zu kurz 
(„Lied der Mannheimer“, „Tau des 
Meeres“ und verwandte Beiträge).
Der die eher politischen Texte ver-
bindende rote Faden ist ein tiefes 
Unbehagen an der Art und Weise, 
wie gegenwärtig in Deutschland 
Politik abläuft und vor allem: Von 
einer ideologisch einseitigen Me-
dienmehrheit kommentiert und 
gesteuert wird. insbesondere der 
öffentlich-rechtliche Rundfunk 

sei durch seine Blindheit gegen-
über dem militanten Islam und 
den Gefahren ungezügelter Ein-
wanderung zwecks Ausbeutung 
unseres Sozialsystems zu einer 
echten Gefahr für unsere Demo-
kratie geworden: 
„Wer aber Wahrnehmungen un-
terdrückt, die unsere offene Ge-
sellschaft in Gefahr sehen, wird 
zum nützlichen Idioten ihrer 
Feinde“ (S. 29). Und auch über 
die Reaktion der veröffentlichten 
Meinung auf seine Thesen macht 
sich Schwöbel keine Illusionen: 
“Wer kritisch das Wort erhebt, 
schafft sich leicht zwei Feinde: 

Bild: WK

Die, an die sein Wort sich richtet 
– obwohl es Ihnen dienen möch-
te; denn Kritik ist ein Geschenk! 
Aber sie fühlen sich ertappt und 
reagieren mit Verleumdungen, 
Rufmord und Hass. Und jene, die 
ihm heimlich zustimmen, ihm aber 
seine Courage neiden“ (S.30).
Aber auch für die Freunde einer 
gepflegten deutschen Sprache hat 
Schwöbel das eine oder andere 
Bonbon im Angebot. „Wollen wir 
hinabsteigen in den Klangbrunnen 
wohltuender Wörter?“ fragt er auf 
Seite 87 und führt uns durch einen 
faszinierenden Wörtergarten des 
Pflanzenreichs. 
Und auch die Feinde. einer ge-
pflegten deutschen Sprache, spe-
ziell die Genderaktivisten, bekom-
men mehr als nur eine Breitseite 
ab: „Mit Händen ist zu greifen, 
dass es diesen Leuten an Wissen, 
analytischer Intelligenz, Verstehen 
der Gestalt Sprache, an Ästhetik, 
Poesie und an Sprachgefühl fehlt, 
um auch nur zu erahnen, was sie 
am kostbaren Gut deutsche Spra-
che anrichten“ (S. 102). 

Dieses Buch macht seine Leser 
empfindsamer und klüger. Was will 
man mehr?                              (WK)                                
                 

DerDer    Tennisclub SV WaldhofTennisclub SV Waldhof  
und die und die Tennisschule FilzballzauberTennisschule Filzballzauber  

laden alle Tennisbegeisterten und Alle,laden alle Tennisbegeisterten und Alle,  
die es werden wollen,die es werden wollen,  

herzlich zu einemherzlich zu einem  
kostenlosen Tennistreffkostenlosen Tennistreff ein. ein.  

  
Schnuppert mal bei uns reinSchnuppert mal bei uns rein

  und lasst euch von uns begeistern.und lasst euch von uns begeistern.
Schläger und Bälle stellen wir.Schläger und Bälle stellen wir.  

  
Wir starten immer Freitag`sWir starten immer Freitag`s  

  ab dem 28.04.23.ab dem 28.04.23.
(außer an Feiertagen und in den Ferien)(außer an Feiertagen und in den Ferien)

17-18Uhr Kinder & Jugendliche bis 18J.17-18Uhr Kinder & Jugendliche bis 18J.
19-20 Uhr Erwachsene19-20 Uhr Erwachsene

(nur für Nichtmitglieder)(nur für Nichtmitglieder)

  
            Eure FilzballzaubererEure Filzballzauberer
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Specht wird Vorsitzender
des Finanzausschusses
Mannheims Erster Bürgermeister 
und Kämmerer Christian Specht 
wurde am Donnerstag einstimmig 
zum Vorsitzenden des Finanzaus-
schusses des Deutschen Städtetags 
gewählt. Damit übernimmt er den 
Vorsitz des Amtes, dessen Stellver-
tretung er bereits seit 2016 inne-
hatte. Erstmalig wird der wichtige 
Ausschuss nun von einem Mann-
heimer Bürgermeister geführt. Die 
Wahl fand im Rahmen der Tagung 
des Finanzausschusses des Deut-
schen Städtetags statt, der aktuell 
vom 30. bis 31. März in Offenbach 
zusammentrifft.
„‘Les finances sont les nerfs de la 
république‘ – die Finanzen sind die 
Nerven des Staates. Dieser Satz des 
französischen Völkerrechtlers Jean 
Bodin beschreibt sehr treffend den 
Reiz und die Herausforderung, die 

finanzielle Verantwortung für kom-
munale Finanzen zu tragen. Denn 
den Erträgen steht insbesondere 
auch in den letzten Krisenjahren 
ein enormer Investitionsbedarf ge-
genüber, der vom Klimaschutz und 
Ausbau des ÖPNV über die Sanie-
rung von Schulen und Straßen, den 
Ausbau der Kinderbetreuung bis 
hin zur Digitalisierung der Verwal-
tung reicht. Gleichzeitig sind viele 
Kommunen bemüht, ihre oft hohen 
Schulden ab- bzw. keine neuen 
aufzubauen“, so Specht. „Ich freue 
mich auf die neue Aufgabe auf 
bundesweiter Ebene und bedanke 
mich für das Vertrauen meiner Kol-
leginnen und Kollegen aller Partei-
en. Die Wahl ehrt mich und ist eine 
Bestätigung meiner bisherigen Ar-
beit in stellvertretender Funktion.“
Der Deutsche Städtetag ist der größ-

te kommunale Spitzenverband in 
Deutschland. Rund 3.200 Städte 
und Gemeinden mit rund 53 Milli-
onen Einwohnern haben sich in ihm 
zusammengeschlossen. Er vertritt 
die Interessen aller kreisfreien und 
der meisten kreisangehörigen Städte 
und ist im Austausch mit Bundesre-
gierung, Ländern und Ministerien. 
Dabei geht es auch darum, für die 
Mitglieds-Kommunen geschlossen 
und mit einer Stimme aufzutreten. 
Der Deutsche Städtetag berät seine 
Mitgliedsstädte, informiert sie über 
alle kommunal bedeutsamen Vor-
gänge und Entwicklungen und stellt 
den Erfahrungsaustausch zwischen 
seinen Mitgliedern her. Der Finanz-
ausschuss des Deutschen Städtetags 
befasst sich unter anderem auch mit 
Themen wie Krankenhausfinanzie-
rung, Beteiligungsmanagement und 

Steuerfragen. Ein zentrales Thema 
ist die Frage der Finanzierung von 
Klimaschutz und Klimaanpassung 
sowie die Nachhaltigkeitssteuerung.
Der Ausschuss tagt in der Regel 
dreimal pro Jahr. Die Hauptge-
schäftsstelle hat ihren Sitz in Berlin. 
Zur neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden des Finanzausschusses des 
Deutschen Städtetags wurde Doro-
thée Schneider, Kämmerin der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf, gewählt.
Christian Specht wurde 2005 Bür-
germeister in Mannheim und zwei 

Mitarbeiter gesucht!

Bewerbung nur schriftlich / Email

• Außenreinigung
• Entrümpelungen
• Glasreinigung
• Grünflächenpflege

• Hausmeisterservice
• Müllbehälterservice
• Schließdienst
• Treppenhausreinigung
• Unterhaltsreinigung
• Winterdienst

Dienstleistungen Hotz

Jahre später zum Ersten Bürger-
meister gewählt. 2015 wurde er 
in seinem Amt bestätigt. In dieser 
Funktion ist er gleichzeitig auch 
Kämmerer der Stadt Mannheim.
Bereits seit seinem Amtsantritt im 
Jahr 2005 vertritt Specht die In-
teressen der Stadt Mannheim im 
höchsten finanzpolitischen Gremi-
um der deutschen Städte.
Im Mai 2016 wurde Specht zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des 
Finanzausschusses des Deutschen 
Städtetags gewählt, seit 2018 ist 
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Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

Sprach-Kitas
weiter fortgeführt
Das sind sehr gute Neuigkei-
ten aus dem Kultusministeri-
um. Mit der Absicherung über 
den 30. Juni 2023 hinaus be-
kommen Kitas und Fachkräfte 
die notwendige Planungssi-
cherheit. Für gute Bildung ist 
Sprachförderung elementar. 

Die Sprach-Kitas unterstützen 
den Bedarf in der frühkindli-
chen Bildung und leisten so-
mit einen wichtigen Beitrag 
zur Bildungsgerechtigkeit. Der 
Fortbestand dieses bewährten 
Unterstützungsangebot ist da-
her gerade auch für Mannheim 
sehr wichtig. 

Wir sind dem Land sehr dank-
bar, dass eine gute Lösung für 
die Weiterführung bis Ende 
2024 gefunden werden konnte.“
                          (Elke Zimmer, Mdl)

Siedlergesangverein "Freundschaft" e.V. 
1934 Mannheim Käfertal
Der „Freundschafts-Osterhase“ hoppelt wieder 
durch den Vogelpark am Karlstern!
Am Ostermontag, dem 10. April 
ab 10:30 Uhr, ist es wieder so-
weit: für die Kleinen stehen ein 
Geschicklichkeitsparcours und 
andere Überraschungen bereit. 

Für alle Besucher werden heiße 
und gegrillte Würste angebo-
ten und selbstverständlich kön-
nen alle ihren Durst mit einer 
großen Auswahl an Getränken lö-
schen. Punkt 11 Uhr beginnt das 
traditionelle Ostereiersuchen auf 
der großen Wiese im Vogelpark 
des Kleintierzucht- und Vogel-
schutzvereines am Karlstern.
Über viele Besucher zu dieser 

ersten Freiluft-Veranstaltung des 
Jahres freut sich der „Siedlerge-
sangverein Freundschaft“ Mann-
heim-Käfertal. 

Eine kleine Tour in den Vogelpark 
ist immer ein schöner Ausflug. 
Merken Sie sich deshalb den Oster-
montag vor.                      (J.Schm.)

Aynur Kilinc
Schnittblumen & Topfpflanzen 

Ingo Kimich 
Oliven, Peperoni, 
Ziegen- und Schafskäse u.a. 

Irmelin Reinmuth 
Putenspezialitäten 

Jürgen Brunn 
Eier, Molkereiprodukte, 
Teigwaren u.a. 

Jan Kimich 
Obst und Gemüse 

Ralf Ziesling 
Kartoffeln und Zwiebeln 

     

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Stefanie Mc Knight
Dampfnudeln & Weinsauce,
Suppe

Erleben Sie

Frische und Qualität - gut für Ihre Gesundheit -
jeden Freitag von 07.00 Uhr bis 13.30 Uhr auf dem Freyaplatz

Pfälzer Brotbuwe GbR
Backwaren

Der Siedlergesangverein 

Freundschaft e. V. 1934

wünscht allen Mitgliedern 

und Freunden des Vereins 

ein gesundes Osterfest!

Top Metropoljournal Abonnement
Bekomme dein Magazin direkt nach Hause geliefert!

aboservice@metropoljournal.com
Jetzt anrufen! 0621 72739490

 

Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Telefon 0621 - 738866 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)

Der Stadtraumservice Mannheim 
hat seit Anfang Februar im Zuge 
des Teil-Lückenschlusses der 
Radverbindung zwischen Kur-
pfalzkreisel und Jungbuschstraße 
die „Protected Bike Lane“ auf 
dem Luisenring gebaut. 

Nun ist die Baumaßnahme im 
Zeitplan abgeschlossen und der 
wichtige Anschluss an das Rad-

Protected Bike Lane
auf dem Luisenring

netz kann wie geplant ab sofort 
durch die Radfahrerinnen und 
Radfahrer genutzt werden.
Die dreispurige Verkehrsführung 
auf dem Luisenring in Richtung 
Ludwigshafen ist bereits frei-
gegeben. Es werden lediglich 
noch kleine Restarbeiten sowie 
Abräummaßnahmen ohne Ver-
kehrseinschränkungen durchge-
führt.

Pflasterarbeiten am Planken-
kopf beendet
Ebenfalls im Zeitplan wurden 
die Reparaturarbeiten am Pflaster 
des Plankenkopfes im Bereich P7 
durch den Stadtraumservice Mann-
heim beendet. 
Die Taxi-Warteplätze können ab 
heute wieder wie gewohnt ange-
fahren werden.                          (red)
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Allen Mitgliedern, Sponsoren
und Freunden wünschen wir ein
schönes und sonniges Osterfest

BÜRGERINITIATIVE MOBILFUNK? e.V.

Die Bürgerinitiative 
Mobilfunk e. V. wünscht
ein frohes und 
friedliches Osterfest
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Stadion für alle ... Gesellschaftsschichten!
Bei Sanierung des CBS gehen laut städtischem Gutachten von März 2022 
mindestens 8.416 Stehplätze für Waldhof-Fans verloren

Foto:  SV Waldhof

Nach dem Interview mit Herrn 
Beetz und Nennung der für die 
2.Bundesliga notwendigen Ka-
pazität von 15.000 Zuschauern 
als Option für einen potentiellen 
Neubau, haben wir die in der 
Folge verständlicherweise emo-
tionale öffentlich geführte Dis-
kussion über die Kapazität eines 
potentiellen Neubaus interessiert 
verfolgt. Wir bedanken uns vor-
ab bei allen Beteiligten für die 
öffentlichen Statements und der 
Beteiligung an dieser wichtigen 
Diskussion, welche aufgrund ih-
rer gesellschaftlichen Wichtigkeit 
nicht hinter verschlossenen Türen 
geführt werden sollte.
PROWaldhof e.V. hat mit öffentli-
chem Schreiben vom 05.03.2023 
vollkommen zurecht gefordert, 
"allen im Stadion vertretenen An-
hängergruppen ausreichend Platz 
und Möglichkeiten zur freien 
Ausgestaltung ihres Fandaseins 
einzuräumen".
Gefreut haben wir uns über die 
Unterstützung der CDU Mann-
heim im Hinblick auf einen 
Neubau, welche zudem in ihrer 
Pressemitteilung vom 09.03.2023 
fordert, dass ein Stadion in der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
25.000 Zuschauer fassen muss, 

"damit alle Fußballbegeisterten 
auch zu den Spielen können", so 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Claudius Kranz.
Es hat uns zudem erfreut, dass die 
Fraktion „Freie Wähler - Mann-
heimer Liste“ in ihrer Presse-
mitteilung vom 13.03.2023 da-
von ausgeht, dass der Bedarf in 
Mannheim größer als 20.000 Zu-
schauer ist und: "Die Stadionka-
pazität sollte dem Verein neben 
einer wirtschaftlichen Grundlage 
...auch Raum für die große Zahl 
an Fans und Mitgliedern bieten..."
Besonders nachdrücklich machte 

die SPD Mannheim mit folgen-
dem Zitat durch Pressemitteilung 
vom 10.03.2023 ihre Abneigung 
gegenüber einer Reduzierung 
der Kapazität zu Lasten der Fans 
deutlich. "Die Fans des SVW 
über eine reduzierte Sitzplatzan-
zahl aus dem Stadion zu werfen, 
ist jedenfalls kein zukunftsfähiges 
Konzept! Ich setze darauf, dass 
die Frage Modernisierung des 
Carl-Benz-Stadions oder Neu-
bau an anderer Stelle sachlich 
und fundiert geklärt wird", so der 
Fraktionsvorsitzende der SPD 
Mannheim, Thorsten Riehle.

Zur Klarstellung: Der SV Waldhof 
Mannheim 07 sowie die Familie 
Beetz teilen diese Meinungen. Um 
nun die Diskussion wieder auf die 
gewünschte sachliche und fundier-
te Ebene zurückzuführen, möchten 
wir allen Beteiligten das von der 
Stadt Mannheim beauftragte und 
vor einem Jahr, am 14.03.2022, 
veröffentliche Konzept zur Sanie-
rung des Carl-Benz-Stadions ans 
Herz legen. In den Konzeptstudien 
zur 2. Bundesliga ist unter Absatz 
3.2.23 Artikel 30 "Bestuhlung, 
Gänge, Stufengänge" Folgendes 
zu lesen:"Stehplätze sind in Sitz-
plätze umzuwandeln. 20 % der 
Stehplätze können erhalten blei-
ben und sollen zu Wechselplätzen 
umgerüstet werden." In der ange-
hängten Kostenmatrix ist für diese 
Reduzierung um 80% und Um-
wandlung der verbleibenden 20% 
der Stehplätze Kosten in Höhe von 
800.000 Euro eingeplant.

Damit würde sich konkret, basie-
rend auf dem Gutachten zur Sa-
nierung des Carl-Benz-Stadions, 
die Kapazität im Heimbereich von 
10.520 Stehplätze auf lediglich 
2.104 Wechselplätze reduzieren.
Wir freuen uns darüber, dass un-
ter allen Beteiligten Einigkeit be-
steht, dass eine solche drastische 
Reduzierung des Stehplatzkon-
tingents bei Sanierung des Carl-
Benz-Stadions nicht mit den von 
allen geforderten gesellschaft-
lichen Pflichten in Einklang zu 
bringen ist. Allerdings gibt eine 
reine Betrachtung der Gesamtka-
pazität wie zuletzt keine Erkennt-
nis über die Erfüllung. Vielmehr 
ist die konkrete Ausgestaltung der 
Kapazitäten zu beachten.
Zur Vollständigkeit weisen wir 
dennoch auf Absatz 3.2.3. Artikel 
8 "Kapazitäten" der Konzeptstu-
die hin, in welchem zur Kapazität 
folgendes Zwischenfazit gezogen 
wird: "In dieser Studie werden 
Maßnahmen beschrieben, die zu 
einer Reduzierung der Zuschauer-
kapazitäten führen können. 

Das geforderte Fassungsvermö-
gen von 15.000 Zuschauern kann 
auch dann erfüllt werden, wenn 
alle Maßnahmen dieser Studie 
umgesetzt werden." Neben der 
deutlichen Reduzierung der Steh-
platzkapazität kann somit auf-
grund der weiteren Maßnahmen 
von einer weiteren zusätzlichen 
Reduzierung der Sitzplätze und 
somit auch der Gesamtkapazität 
ausgegangen werden.

Abschließend möchten wir beto-
nen, dass wir von Beginn an und 
auch zukünftig die Diskussion 
und den Prozess gerne mit allen 
Beteiligten sachlich, fundiert und 
unter Berücksichtigung alle In-
teressensgruppen voranbringen 
möchten, um zu einer für alle Sei-
ten vernünftigen Entscheidung zu 
gelangen. Hierfür bitten wir aller-
dings darum, dass bereits öffent-
liche Ergebnisse der bisherigen 
Prüfungen in Gänze zur Kenntnis 
genommen werden.     (SV Waldhof)

Schwing den Schläger
beim SVW

Die neue Tennissaison steht 
in den Startlöchern. Und die 
Tennisabteilung des SV Wald-
hof Mannheim 07 e.V. lädt Sie 
herzlich dazu ein, mit ihr ge-
meinsam in die Welt des gelben 
Filzballs einzutauchen. 
Für alle Anfänger und Geübte 
bietet der Verein in Kooperation 
mit der Tennisschule Filzball-
zauber ab dem 28. April immer 
freitags wieder den beliebten 
kostenlosen „Tennistreff“ an. 
Die Schnupperstunde für Kin-
der findet von 17 bis 18 Uhr, für 
Erwachsene von 19 bis 20 Uhr 
statt. Kein eigener Schläger? 
Kein Problem! 
Die Ausrüstung stellt die Ten-
nisschule. Premiere feiert in 

diesem Jahr hingegen das neue 
Pfingstcamp, das für Kinder vom 
30. Mai bis 2. Juni (170 € inkl. 
Mittagessen) und für Erwachse-
ne vom 2. bis 4. Juni (111 €) ver-
anstaltet wird. 
Der SVW freut sich stets über 
neue Mitglieder und Verstärkung 
für seine Mannschaften (Damen, 
Herren, Herren 30, Herren 65, 
Mixed). Für das Training arbeitet 
der Verein seit 2020 mit der Ten-

nisschule Filzballzauber unter 
Leitung des Cheftrainers Oliver 
Markus zusammen. 
Die attraktive Anlage verfügt 
über 9 Plätze, auf der auch 
Gastspieler gern gesehen sind, 
und mit der „Tennisstube“ über 
eine eigene Gastronomie mit 
gut bürgerlicher Küche. Inter-
essiert? Alle weiteren Infos fin-
den Sie unter www.svwaldhof-
tennis.de                         (SVW)

 

Foto:  SV Waldhof
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Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

 Karfreitag 10:00 h – 12:00 h
 Samstag 8:30 h – 13:00 h

Ostersonntag und -Montag geschlossen

Wir wünschen frohe Ostern!

 Karfreitag 10:00 h – 12:00 h

  Öffnungszeiten

zu Ostern

O S T E R - A N G E B O T E *
A U S  D E N  A P O T H E K E N

*Angebote gültig bis
30.04.2023

statt 20.95 €

nur 14.95 €
statt 21.98 €

nur 15.95 €

statt 11.60 €

nur 6.45 €
statt 11.97 €

nur 6.95 €

 
Liewe Gaddestädtler, 

Endlich isse weg 
die Dreggsbaustell.

Jetzt kännt a widda ruckzuck 
schnell bei uns aikaafe, 

jeden Dag.
Do dede ma uns freä, 

gonz schä arg!!

 

Ostern
F R O H E

Uffbasse!

Mannheimer Unternehmen
erhält Bundesfördermitteln
Die MVV Umwelt Asset GmbH 
Mannheim wird vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klima-
schutz im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative mit über 5.2 
Millionen Euro gefördert“, teilt die 
Mannheimer Bundestagsabgeord-
nete Isabel Cademartoi mit. „Es 
freut mich außerordentlich, dass die 
mutigen und innovativen Konzepte 
des Mannheimer Unternehmens, al-
len voran das Mannheimer Modell 
der Fernwärmeversorgung, vom 
Bund gefördert werden. Hier zeigt 
Mannheim erneut, wie klimapositive 

Zukunft geht“ so Cademartori. Das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) unter-
stützt seit 2008 Klimaschutzprojek-
te in ganz Deutschland. Die MVV 
Umwelt Asset GmbH hat erfolgreich 
einen Antrag für das Projekt „NKI: 
Abwärme für die Metropolregion 
Rhein - Neckar - Thermische Abwär-
menutzung des Kondensationsteils 
der Turbine 60 des MHKW für die 
Fernwärmeversorgung im Rahmen 
des Mannheimer Modells“ gestellt 
und wird mit insgesamt 5.239.858 
Euro gefördert.                                    (red)

270.000 Euro für mehr Nachhaltigkeit 
in der Metropolregion 
SPD-Landtagsabgeordneter Fulst-Blei begrüßt Förderung 
des Landes für kommunale Bioökonomiestrategie 
Die Metropolregion Rhein-Ne-
ckar freut sich über Fördermittel 
des Umweltministeriums Baden-
Württemberg von rund 270.000 
Euro, um ihre Ziele im Bereich 
der Bioökonomie umsetzen zu 
können. „Die Förderung ist ein 
wichtiger Beitrag zur Umsetzung 
der Bioökonomiestrategie in der 
Metropolregion Rhein-Neckar. 
Es wird damit ein entscheidender 
Schritt getan, um in eine zukunfts-

fähige und nachhaltige Wirtschaft 
in unserer Region zu investieren“, 
so Dr. Stefan Fulst-Blei, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender 
der SPD-Fraktion im Landtag und 
Mitglied im Wirtschaftsausschuss. 
„Bioökonomie ist ein wichtiger Be-
standteil der zukünftigen Wirtschaft 
in Mannheim und der Region. 
Mit der Umsetzung der Bioöko-
nomiestrategie tragen wir zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen und 

zur Stärkung unseres Wirtschafts-
standortes bei“. 
Die Metropolregion Rhein-Neckar 
setzt sich aktiv für die Förderung 
der Bioökonomie ein. Mit der 
Umsetzung der kommunalen und 
urbanen Bioökonomiestrategie 
will die Region einen nachhalti-
gen Beitrag zur Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes leisten und damit 
Verantwortung in der Klimapolitik 
übernehmen.                            (SPD) 
 

Anzeigen im Gartenstadt Journal 
Rufen Sie an unter:
Tel.: 0621/72739490

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim
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Die Karlsterner Hexenzunft 1996 e. V.
wünscht allen Lesern ein

frohes Osterfest!

Über 6000 Veranstaltungen, 19 
Blumenschauen, eine Fahrt mit 
der Seilbahn oder die neue Pin-
guinanlage im Luisenpark – die 
Bundesgartenschau 2023 wartet 
mit vielen Highlights auf die Be-
sucherinnen und Besucher. Dabei 
immer präsent: die Leitthemen 
wie Klima und Umwelt. Wer 
schon die Anreise klimafreund-
lich gestalten möchte, fährt gut 
mit dem Kombiticket BUGA 
2023. Der Fahrschein im landes-
weiten bwtarif ist ab 1. April zum 
Preis von 40 Euro erhältlich.  

Das Kombiticket ermöglicht die 
An- und Abreise mit dem ÖPNV 
aus ganz Baden-Württemberg – 
mit nur einem Ticket über alle 
Grenzen der Verkehrsverbünde 
hinweg. Eine Person kann damit 
am Geltungstag mit allen Zügen 
des Nahverkehrs (IRE, RE, RB, 
MEX, S-Bahn) im Land und auf 
einzelnen Strecken in den be-
nachbarten Bundesländern fah-
ren. Die Busse und Straßenbah-
nen am Start- und Zielort können 
ebenfalls genutzt werden. Der 
Clou: Der Eintritt auf das Gar-
tenschau-Gelände ist im Kombiti-
cket bereits enthalten. Einfach am 
Eingang scannen und die bunte 
Pflanzenvielfalt genießen – ganz 
ohne Parkplatzsuche oder Schlan-
gestehen.  

Das Kombiticket ist ab 1. April 
an den Fahrkartenautomaten der 
Deutschen Bahn und in deren 
Reisezentren (für 2 Euro mehr) 
erhältlich. Die Regionalverkehr 
Alb-Bodensee (RAB) bietet das 

Umweltfreundlich zur Bundesgartenschau 2023 nach Mannheim
Kombiticket im bwtarif verbindet An- und Abreise mit dem ÖPNV und Eintritt zur BUGA 23

Ticket online über www.bw-
ticket.de an. Zudem kann das 
Kombiticket auch online über den 
BUGA 23-Ticketshop erworben 
werden. 

Start der Bundesgartenschau ist 
der 14. April 2023. An 178 Ta-
gen können Besucherinnen und 
Besucher dann ein vielfältiges 
Programm rund um die Leitthe-
men Klima, Umwelt, Energie und 
Nahrungssicherung erleben. Im 
Luisenpark ist das Highlight die 
neue Parkmitte mit Südamerika-
haus, Großflugvoliere und neuer 
Pinguinanlage. Auf Spinelli ist 
ein neuer Landschaftspark mit 
Experimentierfeld, U-Halle und 
einem rund 1,3 km langen Frei-
zeit-, Spiel und Bewegungspark 
entstanden. 
Auch für Kulturfreundinnen und 
-freunde wird vieles geboten: Das 
Kulturprogramm Lebenskunst 
umfasst beispielsweise das eigens 

produzierte Joy Fleming-Musical, 
die Traumkonzerte des Kurpfäl-
zischen Kammerorchesters und 
Auftritte von Dominik Eulberg, 
Beatrice Egli oder Bülent Ceylan. 
Lesungen des BUGA 23-Kri-
mis „Blumenfieber“ von Claudia 
Schmid sind ebenso geplant wie 
Führungen von Impro-Schauspie-
lerinnen und -Schauspielern oder 
Konzerte der Mannheimer Musik-
schule. 

Weitere Informationen zum Kom-
biticket und zum bwtarif gibt es 
unter  
www.bwtarif.de.  
Das Programm der BUGA 23 ist 
auf www.buga23.de zu finden. 
 
Der bwtarif 
Ein Ziel, ein Ticket. Landesweit. 
Dieses Prinzip gilt mit dem bw-
tarif und dem System der 19 Ver-
bundtarife in ganz Baden-Würt-
temberg. Sobald Fahrgäste im 

Regional- und Nahverkehr eine 
Einzelfahrt durch mehrere baden-
württembergischen Verbünde lö-
sen, erhalten sie automatisch den 
bwtarif. Bei den Kombitickets 
und Tageskarten entscheiden sich 
Fahrgäste aktiv für das gewünsch-
te Ticket. Die Nutzung von 
Stadtbahnen, Straßenbahnen und 
Bussen am Start- und Zielort der 
Fahrt ist in den Tickets des bwtarif 
schon eingeschlossen.  

Ab dem 1. Mai 2023 können regel-
mäßige Nutzerinnen und Nutzer 
außerdem mit dem Deutschlandti-
cket bundesweit im Nahverkehr 
unterwegs sein – mit einem Ticket 
über alle Verbund- und auch Lan-
desgrenzen hinweg und für belie-
big viele Fahrten. 

Innerhalb der Verbünde gelten die 
jeweiligen Verbundtarife. 

Die Baden-Württemberg-Tarif 
GmbH 
Zuständig für den bwtarif ist die 
Baden-Württemberg-Tarif GmbH 
mit Sitz in Stuttgart. Sie wird von 
den Aufgabenträgern des Schie-
nenpersonennahverkehrs (SPNV), 
also dem Land Baden-Württem-
berg und dem Verband Region 
Stuttgart, sowie von den Eisen-
bahnverkehrsunternehmen im 
baden-württembergischen SPNV 
getragen. Hauptaufgabe der Ge-
sellschaft ist es, den bwtarif und 
dessen laufende Weiterentwick-
lung zu steuern.                              (red)

Bild: Daniel Lukac 

Vorverkauf Deutschlandtickets startet
am Montag, den 3. April
Am Montag, 3. April, startet der 
offizielle, bundesweite Vorver-
kauf des Deutschlandtickets. 
Bei der Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH (rnv) wird das Ticket 
im Abo-Online-Portal sowie in 
den Mobilitätszentralen erhält-
lich sein. Fahrgäste, die bereits 
ein Ticket-Abo bei der rnv be-
sitzen, müssen sich um nichts 
kümmern und werden automa-
tisch umgestellt.   

Zum 1. Mai kommt es: das 
Deutschlandticket. Als Nach-
folger des 9-Euro-Tickets be-
rechtigt es bundesweit zu be-
liebig vielen Fahrten mit dem 
Nahverkehr in der 2. Klasse. 
Mit einem Einführungspreis 
von 49 Euro pro Monat wird 

das Deutschlandticket als per-
sönliches, nicht übertragbares, 
monatlich kündbares Abonne-
ment ohne Mitnahmeregelung 
erhältlich sein.   

Am Montag, 3. April, startet nun 
der Vorverkauf des Deutsch-
landtickets. Wer noch kein Ti-
cket-Abonnement bei der rnv be-
sitzt, kann das Deutschlandticket 
bequem über das rnv-Portal Abo-
Online unter abo.rnv-online.de 
erwerben. Außerdem ist das neue 
Ticketangebot in den Mobili-
tätszentralen der rnv erhältlich.  
Fahrgäste, die bereits ein Ticket-
Abo bei der rnv haben, müssen 
sich um nichts kümmern. Sie 
werden automatisch auf das 
Deutschlandticket umgestellt, 

sofern dies im Vergleich zu ih-
rem bisherigen Ticket günstiger 
ist. Der Umstellungsprozess für 
bestehende Abonnements läuft 
bereits auf Hochtouren, sodass 
alle Kundinnen und Kunden der 
rnv rechtzeitig vor dem 1. Mai 
ihr Deutschlandticket erhalten 
sollten.  

Wer sein Ticket-Abo in der rnv/
VRN Handy-Ticket-App nutzt, 
bekommt dort sein Deutsch-
landticket angezeigt. Kundin-
nen und Kunden, die für ihr Abo 
die Plastikkarte gewählt haben, 
erhalten eine neue Plastikkarte. 
Einzige Ausnahme: Job-Ticket-
Inhaberinnen und -Inhaber er-
halten ihre Fahrtberechtigung 
in Papierform.                       (red)

Allen Mitgliedern und Freunden ein 
schönes und frohes Osterfest wünscht 
der Vorstand der

SIEDLERGEMEINSCHAFT
MANNHEIM-GARTENSTADT

Ruth Rudolph_pixelio.de
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Container-Dienst
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Abbruch
kostenlose  

Schrottentsorgung

Umweltfreundlich zur Bundesgartenschau 2023 nach Mannheim
Kombiticket im bwtarif verbindet An- und Abreise mit dem ÖPNV und Eintritt zur BUGA 23

Mitgliederversammlung
des VdK-Ortsverbandes Käfertal
Am 25. März 2023 fand die MV 
des VdK-OV Käfertal im Bür-
gerhaus des Bürgervereins Gar-
tenstadt e.V. statt. Leider waren 
nur sehr wenige Mitglieder der 
Einladung gefolgt. Nach der 
Begrüßung durch den ersten 
Vorsitzenden gedachte man der 
Verstorbenen des vergangenen 
Jahres. Anträge zur Tagesord-
nung wurden nicht gestellt. 
Der Bericht des Vorsitzenden 
beschränkte sich auf die Weih-
nachtsfeier bei Kaffee und Ku-
chen im Bürgerhaus, die po-
sitive Mitgliederentwicklung 
und die aktuelle Kassenlage. 
Der Kassenprüfer, MdL Dr. 
Stefan Fulst-Blei, der bei der 
MV nicht anwesend sein konn-
te, hatte seinen Prüfungsbe-
richt schriftlich vorgelegt. Er 
attestierte die ordnungsgemäße 
Führung der Kasse und empfahl 
den Mitgliedern, den Kassier 
Willi Freundlich und den ge-
samten Vorstand zu entlasten. 
Ingrid Engelhardt stellte den 
entsprechenden Antrag. 

Die Entlastung erfolgte per 
Akklamation. Da der zweite 
Kassenprüfer aus Alters- und 
gesundheitlichen Gründen seit 
2022 nicht mehr zur Verfügung 
stand, musste in einer Nachwahl 
die Nachfolge geregelt werden. 
Mit Sabrina Schmidt, Tochter 
unserer Beisitzerin, wurde der 
Vorstand fündig. Da sie an der 
MV nicht persönlich anwesend 
sein konnte, hatte sie ihre Be-
reitschaft schriftlich erklärt und 
auch, dass sie im Fall ihrer Wahl 
das Amt annehmen würde. 

Nach langer Diskussion wurde 
sie bei zwei Enthaltungen per 
Akklamation gewählt. Unter Ver-
schiedenes wurde aus organisa-
torischen Gründen die Verschie-
bung der Weihnachtsfeier auf den 
9.12.2023 von 14 bis 18 Uhr mit 
Ehrungen und einer kleinen Jubi-
läumsfeier (75 Jahre OV Käfertal) 
hingewiesen.   
Des Weiteren gab es von den 
Mitgliedern Anregungen zu 
Vorträgen zum Rentenrecht, zu 

Baumaßnahmen für behinderte 
Menschen und deren finanziel-
le Förderung und der Zunahme 
einer Vielzahl betrügerischer 
Machenschaften an Haustüre 
und Telefon. 

Der Vorsitzende regte eine In-
foveranstaltung zu diesem The-
ma mit der Polizei an. Dann 
erläuterte er noch kurz die ak-
tuellen Neuerungen zum Pati-
entenrecht (Notfallvertretung), 
wies auf Erfolge der Rechtsab-
teilung des VdK bei Sozialge-
richten hin und unterstrich die 
Bedeutung der Mitgliedschaft 
im VdK. In einem Punkt wa-
ren sich alle Anwesenden einig. 
Sie wollen nach Corona wieder 
vermehrt an gemeinsamen Ver-
anstaltungen teilhaben. Mit der 
Vorstellung hinsichtlich seiner 
weiteren Planungen konnte der 
Vorstand diesen Wünschen ent-
sprechen.

Um 15.45 Uhr wurde die Ver-
anstaltung beendet.             (WE)

Wir wünschen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Wir wünschen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Eildienst

Waldstr. 114 • 68305 Mannheim
Telfon 0621 - 7 63 82 20 • Fax 0621 - 7 63 82 22
www.knoerzer-mannheim.de • E-Mail: info@knoerzer-mannheim.de

Jalousien • Rolladen • Fenster • Reparatur
Fachbetrieb für Sonnenschutz sowie

Innen- und Außenberschattung

NEU: Waldstr. 114 • 68305 Mannheim

Knörzer
Ingenieur Betrieb

Sonnenschutz

Waldstr. 114 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20

Fax 0621 - 7 63 82 22
www.knoerzer-mannheim.de
info@knoerzer-mannheim.de

Jalousien

Rolladen

Fenster

Reparaturen

Fachbetrieb für Sonnenschutz und
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Auf zum Maimarkt Mannheim
Vorverkauf startet am 13. März!
Vom 29. April bis zum 9. Mai 
ist der Maimarkt wieder Treff-
punkt und Marktplatz – Neu-
heiten, Klassiker und persön-
liche Beratung – Tierschauen 
und Reitturnier – Ab 13. März 
ermäßigte Eintrittskarten im 
Vorverkauf

Wo geht man hin, wenn man an ei-
nem Tag Praktisches und Schönes 
für Haus und Garten entdecken, 
Urlaubspläne schmieden, Lecke-
reien aus der Heimat verkosten, 
mit den Kindern in den Streichel-
zoo gehen und Spitzen-Reitsport 
erleben möchte? 

Natürlich zum Maimarkt Mann-
heim! Vom 29. April bis zum 10. 
Mai ist Deutschlands größte Re-
gionalmesse nicht nur der Markt-
platz der Metropolregion, sondern 
auch Treffpunkt und Ideen-Pool. 
Gerade zu den großen aktuellen 
Themen Energie, Nachhaltigkeit 
und Mobilität präsentieren die An-
bieter ihre neuesten Produkte fürs 
Bauen und Modernisieren, gesun-
des Leben und klimafreundliches 
Fahren. Die Besucher können die 
Produkte anfassen und ausprobie-
ren und sich persönlich beraten 
lassen. Zu erleben gibt es hand-
werkliche Meisterleistungen, ver-
ständliche Medizin-Vorträge, bau-
liche und digitale Barrierefreiheit, 

Stars der regionalen Kulturszene, 
italienisches und afrikanisches 
Flair sowie beeindruckende Vor-
führungen auf dem Turnierplatz 
im MVV Reitstadion.

Mitmachen und erfahren
In der Halle des Handwerks zei-
gen 17 Gewerke, was sie zu bie-
ten haben. Die Metropolregion 
präsentiert Ausflugsziele und 
ÖPNV-Verbindungen. Feuerweh-
ren und Rettungsdienste laden ins 
Bevölkerungsschutz-Mobil und 
geben Tipps für den Alltag. In der 
Baden-Württemberg-Halle lässt 
Showkoch Eberhard Braun raffi-
nierte Leckereien aus regionalen 
Produkten verkosten. Kreative 
Gründer sind in der Sonderschau 
„Die Höhle der Löwen“ zu Gast. 
Sportlich ausprobieren darf man 
sich auf dem Mobilcourt zum Bei-
spiel bei Bubble-Fußball. 

Tiere zum Streicheln, als Helfer 
und als treue Sportpartner
Kühe, Pferde, Ziegen, Geflügel, 
Kaninchen und Bienen kann man 
in den Tierzelten aus der Nähe 
betrachten. In der Sonderschau 
„Unser Hund“ dürfen die Besu-
cher mit ihrem eigenen Vierbeiner 
durch einen Parcours laufen und 
bekommen Infos zu Erziehung und 
Tricks. Polizeipferde und -hunde 
zeigen Highlights aus ihrem Trai-

ningsprogramm. Spannend wird’s 
beim hochkarätig besetzten Mai-
markt Reit- und Springturnier und 
bei den Para-Equestrians mit be-
hinderten Sportreitern.

Ermäßigte Karten für den Mai-
markt Mannheim gibt es ab 
13. März an zahlreichen Vorver-
kaufsstellen in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar. Sie kosten für 
Erwachsene nur 7,00 statt 10,00 
Euro an der Tageskasse, für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren 4,50 statt 
7,00 Euro. 

Wer mit Bus und Bahn zum Mai-
markt kommt, zahlt für Maimarkt-
Eintritt einschließlich Hin- und 
Rückfahrt nur 12,00 Euro. Dieses 
VRN-Maimarkt-Ticket ist für Kin-
der für 6,50 Euro zu haben. NEU: 

Die VRN-Maimarkt-Tickets kön-
nen jetzt auch online unter www.
maimarkt.de erworben werden. 
Die 225 Vorverkaufsstellen sind 
ebenfalls unter www.maimarkt.de 
aufgelistet. Die Maimarktleitung 
nennt sie auch gerne unter der Te-
lefonnummer 0621 42509-20. Be-
sonders bequem fährt man mit der 
Stadtbahn Linie 6 zum Maimarkt, 
die Haltestelle befindet sich direkt 
vor dem Haupteingang.           (red)
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ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr
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Baden-Württemberg

Frohe Ostern wünscht

Ihr Sozialverband VdK

Ortsverband Mannheim

Waldhof - Gartenstadt

Frohe Ostern wünscht

Ihr Sozialverband VdK

Ortsverband Mannheim

Waldhof - Gartenstadt

Dienstag Ruhetag

v.l.n.r. Sylvia Rolke - Landesvorsitzende Freie Wähler,  
Christian Specht - OB-Kandidat, Christiane Fuchs - Vorsitzende 
Freie Wähler - Mannheimer Liste e.V.

Wir wünschen ein frohes 
und sonniges Osterfest!

MANNHEIMER LISTE e.V.
Freie Wähler -

Frohe Ostern 
und sonnige 

Frühlingstage.

Bürgerverein  
Gartenstadt

Anstelle eines Neujahrsempfangs 
gab es bei den Freunden des Karls-
terns am 25. März bei durchwach-
senem Wetter einen Frühlings-
empfang. Gut 100 Leute wohnten 
diesem schönen Fest bei und freu-
ten sich darauf, dass Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz den dies-
jährigen Karlsternpreis verliehen 
bekommen sollte. Viele Vertreter 
der politischen Parteien waren zu-
gegen.  

So begrüßte der Vorsitzende der 
Freunde des Karlsterns Wolfgang 
Katzmarek u.a. die Bundestagsab-
geordnete und FdK-Gründungs-
mitglied G. Katzmarek , die Land-
tagsabgeordnete Dr. S. Aschoff, die 
Bürgermeister Prof. Dr. D. Pretzell 
und R. Eisenhauer und den Fachbe-
reichsleiter für Arbeit und Soziales 
Dr. J. Hildebrandt. Vom Gemeinde-
rat begrüßte er den SPD Fraktions-
vorsitzenden T. Riehle, die Stadträ-
te G. Baier und C. Riehm ( Bündnis 
90 / die Grünen), von der SPD A. 
Safferling und Dr. M. Seidenglanz 
und von der Li.Par.Tie  A. Parmen-
tier.  Ebenfalls vor Ort waren der 
Geschäftsführer des Jobcenters 
Herr Schöpe, viele Bezirksbeiräte, 
der  Vorsitzende des Vogelparks T. 
Schüpferling, die 1. Vorsitzende 
der Geschichtswerkstatt Käfertal 
C. Hörr-Nusselt und der neue Vor-
sitzende der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW) S. Eick. 

„Im Unterschied zur SDW, deren 
Schwerpunkt der gute Zustand des 
Waldes und der Naturschutz sind, 

Frühlingsempfang 
bei den Freunden des Karlsterns 

sind unsere Aufgaben, den Erhalt 
der Tiergehege zu sichern und die 
Freizeiteinrichtungen im Naher-
holungsgebiet Käfertaler Wald zu 
pflegen. Beides ergänzt sich sehr 
gut und wir pflegen eine gute Ko-
operation“ erklärte FdK -Vorsitzen-
der W. Katzmarek. In seinem Aus-
blick auf das Jahr 2023 berichtete 
er von vergangenen erfolgreichen 
Aktionen wie das Hüttenfest am 
Vatertag, das Waldbaden, das Bou-
leturnier, die Bilderaustellungen, 
die Kinder-Waldmeisterschaften, 
die Waldweihnacht und den Weih-
nachtsbaumverkauf, die auch in 
diesem Jahr stattfinden sollen. 
Auch die Walking- und die Mal-
gruppe blieben nicht unerwähnt.   
Im Rahmen des Empfangs wurde 
dem Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz zum Dank für die bisherige 
Unterstützung der Arbeit des Ver-
eins der Karlsternpreis verliehen. 
Dr. Hildebrandt hielt die Laudatio 

auf OB Dr. Peter Kurz, die offen-
barte, wie sehr diesem die Themen 
Kampf gegen Jugendarbeitslosig-
keit, Inklusion, Chancen und Nut-
zen für alle, Armutsbekämpfung, 
kommunale Arbeitsmarktpolitik 
und Nachhaltigkeit schon seit jeher 
unter den Nägeln brennen.  
Die Ausführungen von Dr. Hilde-
brandt legten nah, dass es kein Wun-
der ist, dass ausgerechnet Dr. Kurz 
den Karlsternpreis erhält. Ohne ihn 
gäbe es das Jobcenter Mannheim 
nicht und damit wäre die Arbeit der 
Freunde des Karlsterns gar nicht in 
dieser Ausprägung möglich. 

In seiner Dankesrede betonte Herr 
Dr. Kurz noch einmal, das soziale, 
wirtschaftliche und ökologische 
Nachhaltigkeit viel mehr im Fo-
kus stehen müssten, hob die Wich-
tigkeit des Naherholungsgebietes 
Käfertaler Wald für alle hervor 
und bedankte sich herzlich bei den 
Mitgliedern der FdK und machte 
keinen Hehl daraus, dass auch er 
Mitglied sei.                                (FdK)
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